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Deiluge M Kr . 315 - er Karlsruher Zeitung .
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Grotzher ; og1hurn Baden .
Karlsruhe » den 16 . November .

K (DieZahl derHunde und dasVorkommen der
HundSwuth in Baden . ) Bei der im Juni l . I . vorgc -
nommcnen Hundemusterung kamen im Großherzogthum 31267
Hunde zur Bersteuernng ; außerdem wurde zwischen den Muste¬
rungen des Jahres 1888 und des laufenden Jahres 3 878 Hunde ,
sonach im Ganzen 35145 Hunde versteuert . Im Jahre 1888
betrug die Gcfammtziffer der versteuerten Hunde 32 276 . Daraus
ergibt sich für das Jahr 1889 eine Zunahme von 1869 versteuer¬
ten Hunden — 5,8 Proz . , während die Zunahme von 1887,1888
nur 1520 versteuerte Hunde — 4,7 Proz . betragen hat . In den Ge¬
meinden von 4 OM Einwohnern und darüber wurden zusammen
S 610Huudr (d . h . 737 mehr als im Vorjahre ) , und zwar 8628 bei der
Musterung und 982 außer der Musterungszeit , in den Gemeinden
von unter 4 OM Einwohner dagegen 25535 Hunde ( d . h . 1132
mehr als 1888) . und zwar 22 639 bei der Musterung und 2 896 zu
anderer Zeit vertaxt . Wie im Vorjahre ist auch im laufenden
Jahre die Zunahme in den Gemeinden von 4 OM und mehr Ein¬
wohnern verhäitnißmäßig größer gewesen als in den kleineren
Gemeinden . (8,3 Proz . Zunahme in den Gemeinden von 4 OM
und mehr Einwohnern und 4,6 Proz . in den übrigen Gemein¬
den .) Unter den im Jahr 1889 insgesammt vertaxten Hunden
waren 26 093 männlich und 9 052 weiblich , so daß , wie auch in
den Vorjahren , auf eine Hündin nahezu drei männliche Hunde
kommen .

Bekanntlich halte die im Jahr 1876 eingeführte Erhöhung der
Hundesteuer bis zum Jahr 1881 eine allmälige Verminderung
der Zahl der Hunde zur Folge . Von da ab stieg die Zahl der
Hunde von Jghr zu Jahr und erreichte im laufenden Jahr eine
Höhe , die von der Zahl der im letzten Jahr vor der erhöhten
Steuer (1875) bei der Musterung vertaxten Hunde nur noch
durch ein „ Weniger " von 1 584 verschieden ist . Im kommenden
Jahr wird die Zahl der Hunde ) welche das Jahr vor der neuen
Stcuerpcriode verzeichnet , überschritten werden .

Im Jahr 1889 ist kein Fall von Tollwuth weder unter den
Menschen noch unter den Hausthieren vorgekommen .

In welchem Maße die Verbreitung der Tollwuth seit der Er¬
höhung der Hundesteuer und der mit dieser eingeführten Hunde¬
marke abgcnvmmen hat , ergibt sich aus folgender Ncbcrficht :

wnthkranke

Jabr
MenschenHunde Pferde Rinder Schafe SchweineKatzen

alte 1871 18 ' 1
Steuer 1872 2 37 1 1 — — —

keine . 1873 — 37 3 2 — 1 —
Hunde¬ 1874 — 50 — 2 — 1 —
marke 1875 5 43 2 — — 2 —

1876 — 28 2 1 — — —
1877 — 3 — — — — —
1878 — 4 — — — . — —
1879 — 2 — — — — —

erhöhte
Steuer

und
Hunde
marke

1880
1881
1882
1883
1884
1885

—

2
2
3
2
2

— —
—

—

1886 _ — — — — — —
1887 — 1 « ) — 1 — — —
1888 — — — — — —
1889 — — — — — — —

*) Aus Metz eingeschleppt .
Die Gesammteinnahme aus der Hundesteuer belief sich 1889

auf 358 040 Mark gegen 337192 Mark im Jahr 1888 ; folglich
war die Einnahme im laufenden Jahr gegen das Vorjahr um
20848 Mark größer .

8<bm . ( Mitthcilungen aus der Stadtraths¬
sitzung ) von gestern . » Dem Badischen Frauenverein wird ein
Beitrag der Stadt von 2M M . zur Durchführung von Kin¬
de r k o ch k u r s e n zur Zahlung angewiesen . Es werden bei
dieser Gelegenheit die vortrefflichen Ergebnisse dieser Einrichtung
hervorgehoben . — Im Einmrständniß mit dem Ortsgefundheits -
rath soll die Erlassung einer ortspolizeilichen Vorschrift über die
rituelle Schlachtmethode des Schlichtens bei Großh .
Bezirksamt beantragt werden . - In den letzten Tagen wurden
unvermuthete Kassenstürze bei der Stadtkaffc , der Schlacht -
und Viehbofkaffe und der Gas - und Wafferwcrkskasse vorgenom -
men ; dieselben ergaben zu Beanstandungen keinerlei Anlaß . —
Die diesjährige Spätjahr messe ergab einen Bruttoertrag
von 10 439 M . 30 Pf . ; rechnet man die Einnahmen der Früh -
jahrmeffe mit 16 287 M - 77 Pf . hinzu , so ergibt sich eine Jahres -
«innahme von 26 727 M . 7 Pf . — Die Betriebsverwaltung der
Spöck - Karlsruhe - Durmersheimer Bahn beab¬
sichtigt Personenwagen der gleichen Konstruktion , wie sie bei der
Wiesbadener Straßenbahn im Betrieb sind, einzuführen . Hier¬
gegen wird nichts erinnert . — Um die rechtzeitige Einrei¬
chung der Rechnungen für erfolgte Arbeiten und Liefe¬
rungen auf Rechnung der Stadt zum Jahresschluß hcrbeizufüh -
ren , soll eine diesbezügliche öffentliche Aufforderung ergehen . —
Ein Gesuch des 24 Jahre alten Hugo Schneider von hier
um Auswanderungserlaubniß wird dem Großh . Bezirksamt un¬
beanstandet vorgelegt — Die ambulatorische Klinik
weist pro Oktober d. I . 2299 ärztliche Leistungen und 811 Lei¬
stungen des Heilgehilfen auf . — Dem städt . Archiv wurden
Geschenke zugewendet : von Herrn Möbelhändler Ferd . Holz
einige ältere Urkunden , von Herrn Schäftefabrikant Herrn . Schütz
die Photographie seines Hauses , von der Bielefeld 'schcn
Hofbuchhandlung eine Druckschrift . Hiefür spricht der Stadtrath
Dank aus .

H Heidelberg , 14. Nov . (Städtif >ches ) Im nächsten
Jahre wird die Aufnahme eines städtischen Anlehens in Höhe
von etwa l ' /z Millionen nöthig werden für verschiedene Unter¬
nehmungen , die theils schon definitiv , thcils im Prinzip be¬
schlossen sind . Eine aus Anlehensmitteln zu deckende Summe
vou etwa 114 OM M . ist jetzt schon flüssig zu machen , doch will
der Stadtrath dieserwegen nicht etwa schon jetzt zu der großen
Anleihe schreiten, sondern er schlägt dem Bürgerausschuß vor ,
das Geld vorläufig von der Sparkasse zu entlehnen und später
auf das Anlrheu überzuwälzen . — In Folge der Vergrößerung
des städtischen Rechnungswesens wird vom Stadtrath die An¬
stellung eine- Revisionsbeamten mit 25M bis 8000 M . Gehalt
vorgeschlagen . Die Anstellung soll zum 1 . April n . I . erfolgen .
Alle diese Vorschläge werden nebst einigen anderen von unterge¬
ordneter Bedeutung den Bürgerausschuß in dessen nächster Sitzung
beschäftigen .

y Konstanz , 14 . Nov . (Brand . — Schifssrestauri -
rung . ) Gestern Abend um 10 Uhr ertönten die Signale der
Freiwilligen Feuerwehr und das Anschlägen der großen Münster¬
glocke verkündete uns , daß ein Brand innerhalb der Stadt aus¬
gebrochen sei . Das Nebengebäude der Restauration „ Lohengrin "
an der alten Festungsmauer neben dem Schnetzthor (in unmit¬
telbarer Nähe der städtischen Sparkasse ) stand in Hellen Flammen ,
welche sich von einer gegenwärtig als Hobelspähnmagazin benütz¬
ten Eiskellerhütte aus in kürzester Zeit verbreitet hatten . Der
rasch herbeigeeilten Feuerwehr gelang es , das Brandobjekt und
das Hauptgebäude so mit Wasser zu überschütten , daß in einer
halben Stunde das Feuer gelöscht und auf seinen Herd be¬
schränkt war . Sämmtliche Personen der drei armen , in dem
Anbau wohnenden Familien hatten noch rechtzeitig in Sicherheit

Grotzherzoglichrs HvfthrLkrr .
„Kabale und Liebe ."

— r . Wir sind den Lesern unseres Blattes noch einen Bericht
über die Dienstags - Vorstellung schuldig ; derselbe ist durch Krank¬
heit des Berichterstatters verzögert worden . Man gab am Dienstag
nach längerer Pause „ Kabale und Liebe"

. Wahrscheinlich war
mit dieser Aufführung eine Nachfeier des Geburtstages Schillers
beabsichtigt ; der Geburtstag des Dichters fiel auf den voran -
gegangencn Sonntag , der Sonntag ist aber an der Großh . Hof¬
bühne bekanntlich der Oper Vorbehalten . In diesem Falle hat
man Schillers Geburtstag zwar nicht mit der Aufführung des
dichterisch bedeutendsten Dramas , aber mit der Aufführung des
besten Theaterstückes Schillers gefeiert . Denn Schillers bestes
Theaterstück bleibt „Kabale und Liebe" doch trotz aller Einwürfe ,
die man gegen die Ueberschwänglichkeit des Gefühlausdrucks ,
gegen die Bizarrerie mancher poetischen Bilder Vorbringen mag ;
man bewundert bei jeder Aufführung von neuem den von Schiller
niemals in dieser Vollkommenheit wieder erreichten fest geschloffenen ,
ununterbrochenen , straffen Aufbau des Stücks , die klare und ein¬
fache Motivirung neben der erschütternden Gewalt , mit welcher
der Dichter den Kampf leidenschaftlicher Empfindung gegen gesell¬
schaftlichen Zwang und egoistische Berechnung durchführt . Was
die Vertheilung der Rollen betrifft , so war diejenige der Luise
von Fräulein Boch an Fräulein König übergegangen . Es
soll für eine Schauspielerin niemals ein angenehmes Gefühl sein ,
eine dankbare Rolle an eine Kollegin abzugeben : Fräulein Boch
dürfte sich aber nicht der Ueberzeugung verschließen , daß ihr Talent
sich auf dem Gebiete des Lustspiels erfolgreicher bethätigt als auf
dem Gebiete des Trauerspiels , während bei Fräulein König das
Umgekehrte der Fall ist . Fräulein Hönig vereinigt mehrere äußere
und innere Erfordernisse für die Darstellung der Luise : eine an -
muthige , edle Erscheinung , die in ihrer Jugendlichkeit die Worte
des Dichters von der sechzehnjährigen Luise nicht Lügen straft ,
ein außerordentlich klangvolles , weiches und namentlich warm
klingendes Organ , das sie immer besser beherrschen lernt , die
Fähigkeit einer feurigen Hingabe an ihre Rolle , eines leidenschaft¬
lichen Empfindens , das hier nicht zu entbehren ist , wenn die
Worte des Dichters von der Darstellerin mit überzeugendem und
seelcnvollem Ausdruck gesprochen werden sollen . Mit diesen hoch
anzuschlagendcn Vorzügen sicherte die Darstellerin ihrer Leistung
eine bedeutende Wirkung . Diese Wirkung wird eine noch größere
und reinere werden , wenn die Künstlerin die Abstufung der Farben ,die Nuancirung der Stimmungen zum Gegenstände eines beson¬

deren Studiums macht . Jetzt geht noch Alles zu sehr in einem i
Tone hin und dieser Ton ist in manchen Darstellungen der Künst¬
lerin ein zu erregter , vibrirender ; die Luise könnte in manchen !
Scenen gefaßter und ruhiger erscheinen, ohne daß die Gesammt -
leistung dadurch an Wärme und Innigkeit verlieren würde ; im !
Gegentheil würden die Scenen intensiver seelischer Erregtheit um
so nachdrücklicher hcrvortreten . Ganz vortrefflich spielte , um
einen einzelnen Moment aus der Leistung hervorzuheben , Fräulein
Hönig die Briefscene mit Wurm ; so oft wir den traditionellen
stummen Zusatz zu dieser Rolle , das Aufspringen Luisens und
das Hineilen zum Fenster , schon gesehen haben , so wissen wir
uns doch kaum zu erinnern , ihn jemals mit so viel Wahrheit
und Echtheit der Leidenschaftlichkeit im Spiele gesehen zu haben .Nur geht während des Briefschreibens der Kopf der Darstellerin
zu unruhig hin und her ; diese unaufhörlichen Bewegungen haben
etwas Unnatürliches und für den Zuschauer Peinliches . Fräulein
Hönig ist in der Lage , durch eine sorgfältige Retoucke das Bild ,
welches sie uns von der Luise Millerin geliefert hat , zu einer
vorzüglichen Wiedergabe der dichterischen Gestalt zu vervoll¬
kommnen .

Den Ferdinand spielte Herr Brehm am Dienstag in Karls¬
ruhe zum ersten Mal . Die feurige Empfindung Ferdinands ,
gleich leidenschaftlich in der Liebe zu Luisen wie in dem Schmerze
über den vermeintlichen Betrug der Geliebten , entspricht dem
Temperament des Darstellers ; auf diesen Grundzug im Wesendes Ferdinand reagict die Neigung des Künstlers , Gemüths -
bcwegungen auf der Bühne stark und lebendig wiederzugeben .
Hier im bürgerlichen Trauerspiel fühlt der Darsteller sich an¬
scheinend auch freier und sicherer als iu der Rolle des Carlos .Wenn der Darsteller seiner Stimme einen etwas weniger hohen ,mehr männlichen Klang abzugewinncn vermag , wird der Ge -
sammteindruck dabei gewinnen ; denn wenn der Ferdinand auch
seinen Jahren und der Ueberschwänglichkeit des Gefühls nach
ein Jüngling ist , so steckt in diesem Ferdinand doch ein gutesStück von dem Eigenwillen seines Vaters ; Ferdinand ist im
Grunde seines Wesens , von Haus aus eine dem Präsidenten
nicht zu unähnliche Natur , die sich nur nach einer entgegengesetzten
Richtung hin entwickelt hat .

Den Präsidenten spielte Herr Mark im Geiste der dichterischen
Figur mit gesammelter Energie , kraftvoll und , was wir bei
einem Darsteller mit so großen stimmlichen Mitteln , die leicht
zur Verschwendung dieses Stimmreichthums verführen , besonders
zu schätzen wissen , ohne Poltern . Ein Präsident Walter , vor
dem das Herzogthum zittert , wenn er auftritt , braucht seine

gebracht werden können ; doch erlitten diese , von welchen eine
nichts versichert hat , empfindlichen Schaden an Mobiliar und
Brennmaterial . — Das badische Dampfboot „Friedrich " ist
gestern wieder in Dienst gestellt worden , nachdem es über ein
Jahr in Reparatur gestanden war . Während dieser Zeit ist sein
Dampfkessel einer gründlichen Revision und Verbesserung unter¬
zogen , der Raum zwischen den Radkasten mit einem Schutzdache
überdeckt und nach vorn durch Glasthüren abgeschloffen , die
Steuerung vor das Kamin auf das Oberdeck verlegt und für
das Steurrpersonal rin vor Wind und Wetter schützender Glas¬
pavillon erbaut worden . An Stelle des alten Kompasses hat
das nun wieder wie neu aussehende und Praktisch eingerichtete
Schiff auch einen neuen , in Weingeist schwimmenden Kompaß er¬
halten , auf den die Bewegungen des Schiffes von möglichst ge¬
ringem Einflüsse sein sollen.

Theater und Kunst.
— lc. Karlsruhe , 14 . Nov . (Konzertbericht .) Vergan¬

genen Mittwoch Abend gab der Cäcilienverein sein erstes dies -
winterliches Konzert . Wir freuen uns , diesen Verein wieder auf
dem musikalischen Plane zu finde» . Karlsruhe ist groß und
musikliebend genug , daß in ihm zwei gemischte Chorvereine neid¬
los neben einander bestehen können . Eine sehr gute Wahl hatder Cäcilienverein in seinem ersten Konzert mit der Bach 'schen
Kantate : „ Ein ' feste Bnrg ist unser Gott !" getroffen . Wer
Bach nur aus seinen anderen Werken und nicht auch aus seinen
Kantaten kennt , der hat kein vollständiges Bild von der wunder¬
baren Gedankenfülle , großartigen Gestaltungskraft und über¬
wältigenden Gemüthstiefe dieses unvergleichlichen Meisters . Karls¬
ruhe weiß aber von den Kantaten I . S . Bach 's aus öffentlichen
Aufführungen so gut wie gar nichts . Und doch hat der Ton¬
heros nicht weniger als 295 solcher Werke geschrieben. Wir
würden es daher mit Freuden begrüßen » wenn auch unser erster
gemischter Chorvercin , welchem in gewisser Beziehung noch mehr
als dem Cäcilienverein eine einheitliche und vollendete Darbie¬
tung derartiger Werke möglich ist , dann und wann einen Griff
in diesen musikalischen Schatz thun würde . Die Kantate : „ Ein '
feste Burg ist unser Gott " bringt den zum Wahlspruch der evan¬
gelischen Kirche gewordenen Choral in die verschiedenartigste und
bedeutungsvollste Beleuchtung . Bon echt Bach 'scher Großartig¬keit im kontrapunktischen Aufbau und Stimmgeflcchte ist die erste
fugirte Cbornummer . Ein höchst eigenartiges Tongebilde von
erschütternder Gewalt bildet sodann der Choralgesang : „Und
wenn di - Welt voll Teufel wär ' !" Umfluthet und umstürmt vonden , an Kampf und Feindseligkeit der Welt erinnernden Wogendes Orchesterspiels , singt die begeisterte Gemeinde in unbeirrterund unerschütterlicher Einstimmigkeit und Einmüthigkeit die
Choralweise . In edler , ruhiger Vielstimmigkeit schließt der letzt«Choralgesang das Tonwerk . Die vollständig entsprechende Wie¬dergabe dieser Kantate setzt ohne Frage einen mächtigeren Chor¬klang und ein abgerundeteres Orchester voraus , als dies der
Cäcilienverein augenblicklich aufzubieten vermag . Gleichwohlverdient die Aufführung des Werkes , insbesondere was Sicher¬
heit , Pünktlichkeit und warme Hingabe des ChoreS anbetrifft , die
lebhafteste Anerkennung . Einen weniger guten Griff , als mitder Bach ' schen Kantate , scheint uns der Cäcilienverein mit Hän -
dels Oratorium : „Alexanderfest " gethan zu haben . Händel
schrieb dieses Werk im Jahre 1736, zwei Jahre vor „ Israelin Egypten " . Aber welch ' tiefe geistige Kluft scheidet diesebeiden Werke . Die eingewurzeltste Händel - Begeisterung hältnicht Stand dem „Alexanderfest " gegenüber . Wenige , einen
höheren Flug nehmenden Musikstücke ausgenommen , erscheint
das Werk etwas dürftig , konventionell , veraltet und entspricht
keineswegs den Erwartungen , welche man von einer charakteri¬
stischen musikalischen Schilderung der in dem Texte gegebenen ge-
gensätzlichen Stimmungsbilder hegt . Ueber die Wiedergabe

Lunge nicht in Unkosten zu setzen : gleichwohl verfehlen es darin
noch immer Darsteller genug . Herr Mark gab dem Präsidenteneine etwas düstere Färbung , die nicht gerade durch die Rolle ge¬fordert wird , ihr aber auch nicht widerspricht .Der Wurm des Herrn Wass ermann , der alte Miller des
Herrn Lange , die Lady Milford der Frau Petzet sind als
sehr ancrkcnnenswerthe Leistungen von früher her vortheilhaftbekannt ; um so mehr fällt das Lob in 's Gewicht , daß unter
ihnen der Stadtmusikus des Herrn Lange die lebensvollste und
darum bedeutendste Darstellung ist . Das Bürgerthum der da¬
maligen Zeit sah leider nicht so aus , wie der alte Miller in der
Unerschrockenheit und muthigen , biederen Wahrhaftigkeit seinerNatur ; wären solche knorrige Naturen die Regel statt der Aus¬
nahme gewesen , so würde der Dichter nicht in die Lage gekommen
sein , ein so trauriges soziales Zeirbild zu malen . Aber als ein¬
zelne dramatische Figur , nicht als Verkörperung der gesellschaft¬
lichen Schichte betrachtet , ist der alte Miller eigentlich die erste
in voller kerniger Naturwahrheit geschilderte, aus dem Leben
frisch herausgegriffcne Schillcr 'sche Figur . Nicht dem Drang
himmelstürmender Jünglingsgefühle , die dem Dichter damals
noch nahe lagen » sondern Empfindungen , von denen es ganzwunderbar ist , daß der jugendliche Dichter sie so meisterhaft
zu treffen wußte , Empfindungen bekümmerter und zärtlicher
Väterliche , hat Schiller in dem Texte dieser Rolle außerordent¬
lich lebhaften und in dieser Schlichtheit der Sprache ergreifenden
Ausdruck gegeben . Das Verdienst des Herrn Lange in der Dar¬
stellung des alten Miller beruht darin » daß er die Gestalt des
alten Musikus in ihrer ganzen erfrischenden Ursprünglichkeit und
Geradheit , aber die Herzenspein des unglücklichen Vaters auch
in ihrer ganzen erschütternden Tiefe mit der Einfachheit und der
Vermeidung alles Pathetischen , die hier auf das Dringlichste ge¬
fordert ist, zur Geltung kommen läßt .

Frau Grösser vermag leider die feinen charakteristischen
Linien der Figur der alten Millerin nicht festzuhaltcn , ihre Wie¬
dergabe der Rolle kommt vom Schematischen nicht los . Den
Kammerdiener spielt Herr Morgenwcg sehr anerkennens -
werth , er läßt die Ergriffenheit des alten Mannes und seinen
Haß gegen die Lady zur vollen Geltung gelangen , ohne die Ehr¬
erbietung gegen die allmächtige Favorite außer Augen zu ver¬
lieren . Nur ist es uns immer unwahrscheinlich vorgekommen ,
daß der Kammerdiener des Fürsten eine so falsche Meinung von
der Milford haben sollte , die doch von ben Unterthanen der
Fürstin in ihrem redlichen Wollen erkannt und gesegnet wird .

»



auch dieses Werkes kann fast nur Gutes gesagt werden . Neben
den vorzüglich einstudirten Chören machten namentlich die Solo¬
gesänge der Frau Frieda H ö ck durch' technische Sorgfalt und
wohl überlegten Ausdruck gute Wirkung . Ganz überrascht war
man über die frische, glanzvolle, wenn auch vielleicht nicht be¬
sonders ausdauernde Tenorstimme des Herrn Anthes . Man
mutz sich wundern, daß in unserer tenorarmen Zeit ein solcher
Liebling der Götter bis jetzt unentdeckt in der lieblichen Drei -
samstadt zubringcn konnte . Die Baßpartie wurde in etwas
materialistischer Manier gleichfalls von einem Freiburger Sän¬
ger , Herrn Hofer , zum Vortrag gebracht.

Handel und Verkehr .
Breme « , 15 . Nov . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan -

! dard white loco 7 .25. Steigend . — Amerikanisches Schweine-
? schmalz » Wilcox. 36 ' /2-
^ Kitt« , 15 . Nov . Weizen per Novbr . 19.65, per März 19.95,

Rogaen per Nov. 16 . 70, per März 17 . 15 . Rüböl per 50 leg per
? Mai 68 .90 , per Okt . — .

« ntwerpen » 15 . Noo . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
RaffinirteS , Thpe weiß , dispon . 18' ,r , per Novbr . 18 '

? , per
Dezbr. I3"/« , per Jan .-März 18V« . Fest . Amerik. Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon . , 88V, Frcs .

Paris , 15. Nov . Rüböl per November 78.—, ver Dezember
78 .—, per Januar -April 78 .25, per März -Juni 76 .25 . Fest . —
Spiritus per November 35 .—, per Mai - August 39 .25 . Träge . —
Zucker , weißer , Nr . 3 . per 100 Kilogr . , per November 32.30,

, Ver März - Juni 34 .10. Still . — Mehl , 12 Marques , ver
. November 50 .80 , per Dezember 51 .40 , per Jan .-Apr - 51 .80,

per März - Juni 52.40. Schwach. — Weizen ver November
22.10, Per Dezember 22 .30, per Januar - April 22.75 , per März -
Juni 23 . 10. Träge . — Roggen per November 14.50, per Dezbr.
14.50, per Januar -April 15.—, per März -Juni 15.50 . Still . —
Talg 57 .50 . Wetter : schön.

New - Hork , 14 . Nov . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Nork 7 .45, dto . in Philadelphia 7 .45, Mehl 2.85, Rother Winter -
weizen 0.85 '/z , Mais (New) 43'/, , Zucker fair refin . MuScM « ,
Kaffee » fair Rio 19V„ Schmal » per Dez. 6 .24 . Getreide¬
fracht nach Liverpool4 ' /- . Baumwolle-Zufuhr vom Tage 41000 B .<
dw . Ausfuhr nach Großbritannien 34 000 B . , Ausfuhr nach dem
Continen! 18 OVO B . , Baumwolle ver Febr . 10 . 12, per Marz 10 . 17 .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Feste SiedalttouLverMtniss« I Tstlr . -
_ - »» Rmk-, » Gulden ö . W . --

Staatspapieke .
Baden 4 Obligat . fl. 102.

. 4 . M .
„ 4 Obl . v . 1886 M . 104

Bayern 4 Oblig . M . 105.
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 107.

„ 3 ' /r °/o . M . 102 .
Preußen 4 °,o Consols M . 106 .

„ 3 ' /- Consols M . 102.
Wtbg . 4 -/. Obl . V.78/79M . 101

„ 4 Obl - V. 75/80 M - 103.
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 93 .

, 4V« Silberr . fl. 73
„ 4 ' /, Papierr - fl . 72
„ öPapierr . v - 1881 85 .

Ungarn 4 Goldrente fl . 86
Italien 5 Rente Fr .
5V» Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl - M .
Rußland 5 Obl . 1862 ^

„ Obl . v- 1877 ^
„ öUOricntanl . PR -
. 4 Cons. v. 1880 R .

- 8 Rmk-, 7 Glllden sstdd. wld hollstud .
S Rmk-, l Fr»nc — 80 Pf. Frankfurter Kurte vom 15 . November I Lira ^ 80 Pfg .. i Pf». — 80 « ml.. 1 Dollar ---- « Stink, so P

rabel - » Rmk. so Pfg ., i Mark Banko — I Rmk. so
r SUorr »

dal . gar . E .-B . kl.
Aotthard IV Ser .

Eisenbahn -Aktien. 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 163 — 5
4 ' /, Pfälz . Max -Bahn K . 155 .10 4
4 Mälz . Nordbahn fl . 127 80 4 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr . 175 .80 5 Süd -Bahn Prior .
5 Böhm - West-Bahn fl . 282 "^ 3 Süd -Bahn
5 Gal .Karl -Lndw .-B . fl. 161/^ 5 Oest. Staatsb .-Prior .Ar.
5 Oest. Ung .-St .-Bahn Fr . 202^'

s 3 dto . I—VIIIL . Fr .

Ir -
Fr .

fl.
Fr -

Port - 4Anl . v . 1888 M . 99 . — !
80 ^ „ 3AnSländ . Lstr . 67 90
— Serbien 5 Goldrente 84 .50
.30 ! Schweden 4 M . 102 .50 ,
30 ! Span . 4 Ausländ . Rente 74 .—
50 ?3' /2 Berner Obligat - Fr . 99 50 ?
10 . Egypten 4 Unis . Obligat . 92 .40 ?— ? Egypten 5 Privil . Ntr . 104. — ? _ , ,

.40 . S . -Ämerik -5Argt . Goldanl . 91 .20 . 5 Oest.Süd -Bahu

.60 ? Bank -Aktien . ^5 Oest .Nordwest
30 ! 4 '/» Deutsche R .-Bank M . 133 50 5 „ , 1-it . 3 . fl. 189V» 5 Westsie
.30,4 Badische Bank Thlr . 109 70 ^ Eisenbahn -Prioritäten . >6 Southern Pacific osC.
10 5 Basler Bankverein Fr . 161 .— ! 4 Elisabeth stellerfei fl. 101 . 30 , Pfandbriefe .
90 ? 4 Berlin . Handelaes. M . 194 60 j 5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 75 .80 4Pr . B .-C .-A. VIl -IX M .
70 >4 Darmstädter Bank fl. 173 .70 ^5 Oest .Nordwest-Gold - 4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
20 ! 4 Deutsche Bank M . 171 .- ! Obl . M . 106 . 10 verl. ä 100 M

r . 57 .80 3 Oldenburger Thlr . 40 134 . — 20 Fr .-St .
,rr . 105 .80 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 I17. — Souvereigns

>f».

fl . 110V» !38ivor . l- it . 6,vlu . 02 Fr
fl . 162.— ?5 Toscan . Central Fr .

93 .30,4 Deutsche Vereinsb.
' M . 116.10 ! 5 Oest .Nordw . I-it. X . fl . 91 .60 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M .

96.
" ' - -- - - - - - - - - - . —

106.

92.

20 ? 4 D .Umonb-M .65°/°E .M . 93 .80
50 ? 4 Disk .-Kommand. Thlr . 236 .70
— ^5 Oest . Kreditanstalt fl. 264 .—- , 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 .20
- ! 4D . Effekt - u. Wcchsel-Bk.
70 ! 40 °

/o einbezahlt Thlr . 131 .50

5 Oest.Nordw . löt . 3 . fl . 89 .70 3 '

16. 15
20.30

103. — ?4 „ v . 1860 fl . 500 123 — Obligationeu und Jndnstrie -
102 .90 5 Naab -Grazer Tblr . 100 106 .60 ? Aktie«.
101 .50, Unverzinsliche Loose jZ ' /, Freiburg Obl . (4 . - )
63.40 per Stück . ?3 Karlsruher Obl . 92 50
— !Braunschw. Thlr . 20-Loose 106 .80 Ettlinger Spinnerei o . Zs . 131 .—
82 .90 Oest . fl . lOO-Loosev. 1864 314 .20 Karlsruh . Maschinen!, dto . 146 .—
63 5S?Oesterr. Kreditloose fl . 100 ?Bad . Zuckers ., ohne Zs . 104 30

. 103 . 40 von 1858 323. — 3"/„Deutsch .Phön . 20"/»Ez . 221 . —
b.18Mstfr.Fr . 101 .50 Ungar . Staatsloose fl . 100 252 80.4 Rh . Hypoth.-Bauk 50V«

. IK112 30 ?Ansbacher fl . 7-Loose
' """

,Augsburger fl . 7-8oose
100.50 Freiburger Fr . 15-Loole

Mailänder Fr . 10-8oose
—. —Meininger fl. 7-Loose
99 .80 ?Schwed. Thlr . 10-Loose

3 » 50 bez . Thlr . 124 —
27 .20 5 Westeregeln Alkali 158 . —
— . — ?5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
18 .80^ Union 112 . -
27 505 Hyp. Anl . d . Oest . Alpin

Montgs

Biirgerliche Rechtspflege . ! A .34 . Nr . I b3 .609 . Mannheim . ?
Oeffentlichr Zustellungen. In dem Konkursverfahren über das ?

Z .954 .2 . Nr . 8786 . Mosbach . Die Vermögen des Flaschenbier - Händlers ?
katholische Pfarrpfründekasse Ludwig Widenmeher in Mannheim
Karlsruhe , vertreten durch den katho - M zur Prmfung der nachträglich ange- ,
lischen Oberstiftungsrath , dieser per - ? meldeten Forderungen Termin auf ,
treten durch Rechtsanwalt Barth in Dienstag den 26 . November 1889, ^
Mosbach , lagt gegen Landwirt !) Julius ^ Vormittags 9 Uhr , !
H arlacher von Berolzheim, z . Zt . an - vor dem Großh . Amtsgencht III hier - ,
unbekannteu Orten abwesend , aus Dar - selbst anberaumt . ,
lehen vom 10 . März 1883 auf Verur - Mannheim , den 13. November 1889 .
theilmig zur Zahlung von 7000 M . ^
nebst 4 ^

2
"

o Zins vom 1 . Februar d . Genchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
I . und 315 M . nebst 5 V» Zins A -?6 . Nr . 1 53 . 883 . Mannheim . ,
vom Klagzustellungstag durch gegen -in dem Konkursverfahren über das ,
Sicherheitsleistung für vorläufig voll - ! Vermögen des Kunsthändlers Franz
streckbar zu erklärendes Urtheil. Arnold in Mannheim ist in Folge

Termin zur mündlichen Verhandlung ? des von dem Gemeenschuldner gemach-
des Rechtsstreits vor Großh . Landge - ! ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
richt Mosbach , Civilkammer II ist . ! gleiche Terimn zur Abstimmung über
unter Abkürzung der Einlassungsfrist ? denselben auf
auf 16 Tage , bestimmt auf : , Freitag , 29 . November 1889 ,

Samstag den 11 . Januar 1890, , Vormittags 9 Uhr ,
Vormittags 9 Uhr , , vor Gr . Amtsgericht III hiersclbst de¬

in »uelchen Klägerin den Beklagten mit ! stnnmt. .
der Aufforderung ladet , sich im Ter - , Mannheim , den 12. November 1889.
mine durch einen bei genanntem Ge - ?Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
richte zugelassenen Rechtsanwalt ver- ! ^ ^ Galm .
treten zu lasten . i ^ A .21 . Nr , 48,697 . Heidelberg .

Zum Zwecke der öffentlichen Zickel - In dem Konkursverfahren über das
lung wird dieser Auszug der Klage bc - ?Vermögen des Kaufmanns I . A . Wolf
kannt gemacht . , m Heidelberg , z . Zt . an unbekannten

Mosbach , den 8 . November 1889 . ! Orten abwesend , ist Termin zur Gläu -
Ter GenchtsschreiberGr . Landgerichts: ? bigerversammlung zam Zweck der Wahl

Kohlhepp ? eines Gläubigerausschusses auf
A .16 . 1 . Nr . 8836 . Mosbach . Die ! Freitag den 6 . Dezember 1889 , !

Elisabeth« Lichtenberger , geb. Heiß , Vormittags 9 Uhr , , ?
Ehefrau des Schreiners Johann Lich - ? vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst ?
tenberger, wohnhaft in Diedcsbeim, ver - ^ Zimmer Nr . 2 — bestimmt . ?
treten durch Rechtsanwalt Barth in ? Heidelberg , den 12 . Novembrr 1889 .
Mosbach , klagt gegen ihren genannten, ! Der Genchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
z . Zt . an unbekannten Orten abwesen - ! , Fabian ,
den Ehemann wegen grober Benin - i A .45 . Nr - 22,746 . Offenburg ,
glimpfung und dreijähriger Landflüch - ? Das Konkursverfahren über das Ber-
tigkeit , aus Ehescheidung , und ladet den >" ' ön -m d -a iwnl -

101 . —
, dto . M . 97 .80 Wechsel und Sorten . 4Rom It—VI Lire —

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold ! Verzinsliche Loose . Paris kurz Fr . 100 80 60 Standesherrl . Aalehe » ,
steuerfrei M . 69 .80 3 '/? Cöln -Mind . Thlr . 100142 lOMien kurz fl . 100 170 .80 3 ' /2 Fst- Nsenbrg-Birst . M . 92 .50

4 Rudolfssalzkgut ) i. Gold >4 Bayrische „ IS0 145 60 'Amsterdam kurz fl- 100 168.35 ?Reichsbank Discont 5 °/»
steuerfrei M . 100 40 4 Badische „ 100143 50 London kurz 1 Pf - St . 29 .30?Franks. Bank Discont 5 "/»

4 Vorarlberger fl . 81 .20 4 Mein .Pr .Pfdbr . „ 10013t .90/Dollars in Gold 4 . 16? Tendenz : —.

! Vormittags 10 Uhr , im Rathhause
zu Lichtenthal: 2 iliadelholzstämmel. Cl . ,
43 II . El . , 360 III . El -, 2990 IV . El .,
55 Buchcnklötze : 1085 fichtene und tan -
nene Sägklötze II . El . , 1150Lattenklötzc ,
1200 Nabmenklötze , 227 Meterklötze ,
788 Gerüststangen I . Cl . , 4016 II . El .,
1990 Hopfenstangen I . El . . 3715 11 El .,

- 3890 111 . El . . 10,585 IV. El - , 35,365
? Rebstecken, 24,035 Bohnenstecken . Aus -
? züge aus den Aufnahmslisten können

von Waldhüter Müller in Herrenwies
bezogen werden -

A .29 . Nr . 565 . Konstanz .
Bekanntmachung.

Die Lagerbücher der Gemarkungen
Liggeringen , Hirtenhof , Mühlsberg
und Röhrnang sind im Konzept auf-

? gestellt und liegen nach Vorschrift der
landesherrlichen Verordnung vom 11 .

^September 1883 zu Jedermanns Ein¬
sicht während 4 Wochen auf dem Rath -

? Hause zu Liggcringen auf .
Hiervon werden die Grundeigenthü -

incr mit der Aufforderung in Kennt -
niß gesetzt, etwaige Einwendungen ge¬
gen die im Lagcrbuch eingetragenen
Beschreibungen der Liegenschaften und
ihrer Nechtsbeschasicnheit dem Unter¬
zeichneten innerhalb obengenannter Frist
mündlich oder schriftlich anzumelden.

Konstanz, den 13. November 1889 .
Der Beamte

für Aufstellung des Lagerbuches :
Brenzinger , Bezirksgeometer .
. 14 . Nr . 589 . Baden .

Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Gr . Landgericht
Mosbach , I . Civilkammer, auf :

Dienstag den 21 . Januar 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , sich durch einen
bei gedachtem Gerichte zugelassenen !
Rechtsanwalt vertreten zu lassen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mosbach , dev 10 . November 1889.
Der Genchtsschreiber:

vr . Dietz .
A . 17 . 1 . Nr . 8866 . Mosbach . 1-

Die Ehefrau des Müllers Georg Ste¬
fan Thoma , BabeUe , geb . Oucnzer
von Oberschüpf, vertreten durch Rechts¬
anwalt Schumann in Mosbach , klagt
gegen ihren genannten Ehemann , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Ehebruchs und grober Berun -

mögen des Kaufmanns Philipp Mül¬
ler von Offenburg wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Offenburg , den 11 . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gcrichtsschreibcr:

C . Beller .
Erbvorladung.

A . I . Donaues chin gen . Martin
und Mathias Hengstler , Söhne des
Schreiners Martin Hengstler , sowie
Christian Hengstler , Sohn des Wag¬
ners Johann Martin Hengstler , Alle
von Oberbaldingcn , aber zur Zeit an
unbekannten Orten in Amerika abwe¬
send , werden andurch zur Aufnahme
und Theilung der Vcrlassenschaft der
ledigen Anna Ullrich in Biesingen mit ?
Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten anher vorgeladcn,

getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" ausgenommen.

Nr . 11,904 . 4 . Zu O .Z . 12 —
Ländlicher Kreditvercin Hoffcnheim :

In die Firma wurde der Zusatz „ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" ausgenommen.

Nr . 11,939 . 5 . Zu O .Z . 13 — Länd¬
licher Krcdiwerein Eschelbach : —

In die Firma wurde der Zusatz „ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" ausgenommen.

Sinsbeim , den . 2 . November 1889 .
Großh . bao . Amtsgericht.

Schindler .
Zwangsversteigerung.

A58 . Neckarsemünd .
I. Liegenschafts
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Lammwirth Christof Müller
und seiner Ehefrau Katharina geb .
Reinig von Spechbach am

Samstag 2S . November d. I . ,
Vormittags 0 Uhr ,

im Ralhhaus zu Spechbach die unten¬
ermähnten Liegenschaften der Gemar¬
kung Spechbach einer öffentlichen Ver¬
steigerung auSgesetzt und als Eigcn -
thum endgiltig zugeschlagcn , wenn
wenigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.
B csch rei bring der Lie gen schäften .

Gerichtlicher Anschlag :
1 . 5 Ar 40 Mir . Hosraite und M .

folgende darauf stehenden Ge¬
bäude:

s . ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Balkeukeller;

I>. ein zweistöckiger Hinterbau
mit Waschküche , Stallund Woh¬
nung ;

c. eine einstöckige Scheuer mit
Stall und Balkeukeller ;

6 . ein Tanzsaal mit Durch¬
fahrt ;

o . eine Schweineslallung mit
Gesindekanuuerund Holzremise :

7 Ar 94 Mtr . Hausgarten
und 34 Mtr . Bach , das ganze
Anwesen gelegen im Ortseticr
an der Wolfsgasse , neben Phi¬
lipp Ludwig Braun und Kon-
rad Nick

2 . 2 Hektar 33 Ar 80 Mtr .
Acker , Wiesen und Wald in ver¬
schiedenen Gewannen

Summe

6500

5170

! daß bei ihrem Ausbleiben die Erbschaft
^Denen werde zugetbeilt werden , welchen
^sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zurMosbach , Civilkammer II , auf :

Samstag den 1 . Februar 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , sich durch einen
bei gedachtem Gerichte zugelassenen
Rechtsanwalt vertreten zu lassen .

2 . Dem klag . Antrag auf Entbindung
vom Sühneversuch wird stattgegeben .

Zeit des Erbansalls nicht mehr am
! Leben gewesen wären.
! Donaucschingen, II . Novbr . 1889 .
- Großherzogl. Notar

Kapfercr .
? Handelsregistcreinträge.

Z .967 . Nr . 11,788. Sinsbeim .

11670
Neckargemünd, den 21 . Oktober 1889 .

Großh . bad . Notar
H önninger .

Zwaugsversteigerung.
Z .985 . Karlsruhe .
Steigerungs -
Anküttdigung .
Infolge richterlicher Ver-

3 . Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- ^In das diesseitige Genoffenschaftsrcgistcr
lung wird dieser Auszug der Klage wurde heute eingetragen:
bekannt gemacht . ? 1 . Zu O .Z . 22 in Fortsetzung von

Mosbach , den 11 . November 1889 . ?O .Z . 18 — LandwirthschaftlicherCon-
Ter GerichlsschreiberGr . Landgerichts: sumverein Weiler am Steinsberg

Flad . ! In die Firma wurde der Zusatz „ein-
Koukursvrrfahren. ? getragene Genossenschaft mit unbe -

A .41 . Civ .Nr . 31,991 . Karlsruhe .
. . .

Das Konkursverfahren über das Ver
mögen des Tapeziers Wilhelm Win - ?
ter dahier wurde nach erfolgter Abhal- :
tung des Schlußtermins durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts Hierselbst vom Heu¬
tigen aufgehoben .

Karlsruhe . 12. November 1889 .
Gcrichlsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

W . Frank . I

schränkter Haftpflicht" ausgenommen.
Nr . 11,851 . 2 . Zn O .Z . 23 in Fort¬

setzung von O . Z . 19 — Landwirthschaft-
ticher Consumvercin Reihen : —

In die Firma wurde der Zusatz „ ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" ausgenommen.

. Nr . 11 .853 . 3 . Zu O .Z . 17 - Länd¬
licher Kreditverein Dühren : —

In die Firma wurde der Zusatz „ ein-

fügung wird das dem Mctzgcrmeister
JnliuS Leicht dahier eigcnlhümtich
zugehörige , in der Lesstugstraße dahier
unter Nr . 7 , einerseits neben Kauf¬
mann Hermann Mösch , anderseits neben
Schieferdecker Robert Zschockclt gelegene
dreistöckige Wohnhaus mit Kniestock
nebst Waschküche, Hofraum sammt aller
licgenschastlicher Zugchör, einschließlich
des Grund und Bodens ,
taxier zu 27,000 M .

Siebeuuudzwanzigtauscnd Mark
am :
Freitag dem 29 . November 1889 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Commissionszimmcr des Nath
Hauses dahier einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der endgil-
tige Zuschlag auf das höchste Gebot er¬
folgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr gebot «n wird.

Die näheren Versteigerungsbeding-
ungcn können inzwischen in meinem

Geschäftszimmer, Kaiserstraße 193, da¬
hier cingesehen werden .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großherzogl. Notar
O t t.

Strafrechtspflege.
Ladungen .

A .56 .1 - Nr . 7775 . Pfullendorf .
Landwirth Eduard Schmid , geb . am
14. Oktober 1866 zu Langggsscn , Ge¬
meinde Denkingen, und zuletzt im Deut¬
schen Reiche daselbst wohnhaft, wird be¬
schuldigt , als Ersatzrcservist ohne Er-
laubniß ausgcwandert zu sein .

Uebertretung nach 8 360 Nr . 3 R .-
St .-G . in der durch 8 11 des Gesetzes
vom 11 . Februar 1888 bedingten Fassung.

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Pfullendorf auf

Mittwoch den 8 . Januar 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Schöffengericht' PfuÜendorf zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von Königl . Bezirkskommando
Stockach am 30 . September 1889 aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Pfullendorf , 14 . November 1889 .
Der Gerichts!chreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich .
A .57 . ch Konstanz .

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

Für den Neubau des Amtsgericbts-
gebäudes in Uebcrimgeu sollen zu Folge
höherer Weisung vorerst

1 . die Grab- und Maurerarbeit,
2 . die Vcrvutzarbeit,
3 . die Steinhauerarbeit ,
4 . die Zimmerarbeit

auf Einzelpreise vergeben werden . ,
Pläne , sowie der Beschrieb der em -

zelnen Arbeiten liegt mit den Beding¬
ungen auf diesseitigem Geschäftszimmer
vom 18 . bis 27 . November , Vor¬
mittags 11 Uhr und vom 28 . No¬
vember bis 7 . Dezember in Ueber -
lingen bis zu gleichem Zeitpunkt bei
dem Baubcamtcn für den Pfarrhans -
neubau daselbst zur Einsicht ans.

Die Offerten sind schriftlich , versiegelt
mit deutlicher Aufschrift versehen, pünkt¬
lich auf 9 Dezember , Vormittags
11 Uhr , anher cinzureichen .

Konstanz, den 14. November 1889 .
Großh . Bczirksbauinspektion.

Braum _-
Z .987 .3 . Nr . 8973 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge werden die
nachverzeichneteu Arbeiten für Herstel¬
lung eines Oekoromiegebäudes am der
Station Sauldorf im Submrsllons -
wege vergeben : Anschlag

1 . Erd - , Maurer- u .
Steinhauerarbeiten 4048 55 s

2. Zimmerarbeiten . 1443 „ 47 „
3 . Schlofferarbeiten . 333 „ 70 „

zusammen . 5825 72ä
Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬

dingungen liegen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Bahnhofplatz Nr . 24 , zur Ein¬
sicht aus.

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens zu dem auf Mitt¬
woch den 29 . November 1. 1 ., Nach¬
mittags 3 Uhr , anberaumten Termin
einzureichen .

Konstanz, den 10 . November 1889.
Der Großh . Bahnbauinspektor

Nutzholzversteigerung.
A.59 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfrist

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderärhen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Balg , Montag den 25 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr,

2 . Sandweier , Mittwoch den 27.
November , Vormittags 9 Uhr,

3 . Oos , Montag den 2 . Dezem¬
ber . Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügcn in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung cingctrekenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführmigstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortsüh -
rungsbeamten in der Tagfahn vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforderl , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort-
Wrungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebencn
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs-
bcamten abzugeben , widrigenfalls dre -
' elben aus Kosten der Betheiligten von
ckntswegen beschafft werden müßten.

Baden , 11 . November 1889 .
Der Bezirksgeometcr:

Fr . Fuhr mann .

T .S .92 . Karlsruhe .
Feuer-,M - u . rmbrllch-
ßcherrSelL-,Sucher- »ud
Doksmeuteu -Schranke
empfiehlt Willi . VV6I88
Karlsruhe Erbi >rinzenstr.24

Druck und Verlag der G . Braun 'schru Hofbuchdruckerei .
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